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Lernziele /
Kompetenzen

– Kritisches Verständnis aktueller Medientheorien
– Untersuchen des kulturellen Umfelds neuer narrativer Formen
– Reflexion narrativer Mechaniken für vernetzte Story-Welten
– Erkennen aufkommender Unterhaltungstrends und Technologien
– Ausloten neuer narrativer Möglichkeiten für Games in Streaming Diensten
– Ausloten digitaler Identitäten
– Reflexion neuerer Phänomene wie „Post-digitale Ästhetik“ und „Digitaler Biedermeier“

Inhalte Konferenzen und Debatten zu „The Future of Storytelling“ haben Hochkonjunktur.
Narrative Mechaniken und digitale Transmedia Strategien dominieren die
Diskussionen in Unterhaltung und Politik. Die nächste Trendwelle des Transmedia
Storytellings ist angerollt und wird über uns schwappen. Was diesmal anders ist:
das Phänomen umfasst alle (interaktiven) Bildschirme und die Spiele sind nicht
mehr Nebensache, sondern mitten drin im Dialog. Spiele werden bereits (im
Abonnement) gestreamt wie Netflix Serien und Spotify Musik. 
Digitalisierung und Medienkonvergenz sind einige Schritte weiter vorangekommen
seit den initialen Untersuchungen von Henry Jenkins (2006) und Marie-Laure Ryan
(2004). Es geht nicht mehr nur um die Konvergenz von alten und neuen Medien,
sondern auch um die Konvergenz von neuen digitalen und neuesten Medien. Die
Technologien haben sich verbessert, die Formate diversifiziert und unser
Verhalten hat sich soweit verändert, dass unser Konsum von Stories auf Erfahrung
beruht, die unterschiedlichste Medien Modi einbeziehen kann. Selbst Augmented
Reality und Virtual Reality werden insTransmedia Ensemble aufgenommen.
Interaktivität will dabei nicht mehr aussen vor gelassen werden, arrangiert sich aber
gerne mit den flachen Storytelling Formaten von Film und Serien.
Ständig wachsende Nachfrage und Begierde nach Neuheit und aktiven
Handlungsmustern in den Medien und unterschiedlichen Medienformaten räumt
dem Storytelling immer wichtigere Funktionen ein. Bespielt werden alle möglichen
Formate, teils mit neuen narrativen Formen, teils mit propagandistischen
Transmedia Strategien.
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Leistungsnachweis /
Testatanforderung

80% Anwesenheit, Kurz-Referat, Übungen/Aufgaben

Termine Das Seminar findet jeweils montags vom 27. September bis 13. Dezember 2021
statt.

Bewertungsform Noten von A - F
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